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Abstract



Eine Motivation, die bereits im Mensch vorhanden ist und von sich heraus entsteht, wird als intrinsische Motivation bezeichnet. Unabhängig von Belohnung und anderen äusseren Faktoren ist dieses Handeln intrinsisch motiviert, denn es wird um seiner selbst willen vollzogen. Das Potential und die grosse Kraft der intrinsischen Motivation zeigt unsere Lebenserfahrung: wenn die Tätigkeit mit Spass und Enthusiasmus ausgeführt wird, ist der Erfolg grösser, als wenn eine Person durch äussere Umstände zum Handeln gezwungen wird. Vor allem kreative Leistungen profitieren von der intrinsischen Motivation. Denn die Kreativität muss von innen heraus entstehen und kann von aussen weder beeinflusst noch gesteuert werden.


Grosse renommierte Unternehmungen haben erkannt, dass mittels intrinsischer Motivatoren die Zufriedenheit und die Arbeitsleistung der Mitarbeitenden gezielt gesteigert werden kann. Mitarbeitende, welche mit Freude dabei sind, weil die Aufgabe sie erfüllt und sie darin auch eine sinnvolle Tätigkeit erkennen, werden auch bereit sein ihren vollen Einsatz zu geben und auch Überstunden zu leisten, sofern diese notwendig sind. Das Unternehmen kann die intrinsische Motivation gezielt erhöhen, indem das Arbeitsumfeld und die Arbeitsabläufe so gestaltet werden, dass sich die Mitarbeitenden wohl fühlen und in einem freundlich motivierten Umfeld arbeiten können.





1   Einleitung



Wenn wir von Motivationen sprechen, so ist die Bedeutung für jeden Menschen unterschiedlich. Der Begriff „Motivation“ ist omnipräsent. Sei es in der Arbeitswelt oder im privaten Umfeld. Die heutige Gesellschaft will Höchstleistungen ohne wenn und aber. Das Streben nach neuen Zielen ist ein Impuls, der uns täglich anspornt und uns die benötigte Treibkraft gibt. Unser Verhalten wird nicht nur von der Motivation gelenkt. Wichtige Faktoren wie Kompetenzen und soziales Dürfen dürfen nicht vernachlässigt werden. Sie sind ein wichtiger Bestandteil unseres Verhaltens und unseres Antriebes.


Emotionale Abläufe werden primär im Bewusstsein des Menschen gesteuert und logisches Denken wird unbewusst ausser Acht gelassen. Starke Persönlichkeiten werden gefördert, in der Gesellschaft respektiert und anerkannt. Labile Menschen ersticken am wachsenden Leistungsdruck. Sie erkranken an den heute schon fast üblichen Krankheiten wie Stress und Burnout oder sie werden gegenüber Ihrem Umfeld gleichgültig und banal.


„Choose your Attitude“ ist der Satz der mich fasziniert und welchen wir uns jeden morgen beim Aufstehen immer wieder einprägen sollten. Nicht jede Person kann sich ihre Arbeit aussuchen, jedoch hat jede Person die Entscheidungswahl wie sie seine Tätigkeit ausführen möchte. Genau diese Philosophie beschreibt das aussergewöhnliche Fish Motivationsbuch. Doch wie können wir uns aus vorhandener Lethargie, Unzufriedenheit und Passivität befreien? Wie können Führungskräfte ihre Mitarbeitenden motivieren, damit sich diese mehr für das Unternehmen engagieren und Spass an der Tätigkeit haben. Genau mit diesen Fragen beschäftigt sich die vorliegende Semesterarbeit, denn ich bin überzeugt, engagierte und motivierte Mitarbeitende sind die Drehscheibe jeden Unternehmens. Genau diese Mitarbeitenden arbeiten mit Herz und Seele. Sie fördern bewusst die Zufriedenheit des Arbeitsumfeldes und damit letztlich auch den Erfolg eines Unternehmens.


1.1  Aufbau der Seminararbeit


Die vorliegende Seminararbeit gliedert sich in sechs Bereiche. Neben der Einleitung, in welcher den Lesern ein kurzer Einblick in die Materie der Motivation gewährt wird, werden die Zielsetzungen der Semesterarbeit samt Fragestellung erläutert und die Hypothese festgelegt. Im Kapitel zwei wird mittels Literaturrecherche der Fokus auf das konzeptionelle Fundament der Thematik der Motivation aufgezeigt. Im Kapitel drei werden die Führungsinstrumente und deren Wirkung aufgezeigt. Das Kapitel vier befasst sich mit der Darstellung der Beeinflussung, der Erkennung, der Steuerung und der Auswirkungen von unterschiedlichen Motivatoren durch die Führungskräfte. Die Auswertung der Ergebnisse aus Literatur, die kritische Gegenüberstellung mit der Fragestellung und der aufgestellten Hypothese werden im Kapitel fünf erörtert und den Lesern aufgezeigt. Im Fazit wird die Quintessenz der Seminararbeit gezogen und eine Empfehlung für mögliche weiterführende Forschungen in diesem Fachbereich abgegeben.
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